
Und wir machen
trotzdem weiter 

Vortrag

Vom Hoffen und Kämpfen und
Krisenzeiten

Hitzerekorde, Überschwemmungen, Dürren: Die Klimakrise
eskaliert immer weiter. Und statt konsequenter Klimapolitik
entscheiden sich Verantwortungsträger*innen immer
wieder für Profite und Klimazerstörung statt für Menschen
und Zukunft. Die notwendigen Veränderungen scheinen
immer unmöglicher, die Gegner*innen immer stärker. 
Davon wie man Kraft behält in diesen Zeiten 
– denn eigentlich ist ja schon viel passiert.

Mit Carla Reemtsma
Carla Reemtsma ist eine deutsche
Klimaschutzaktivistin und von Anbeginn 2018
Mitorganisatorin der Klimastreiks von Fridays for
Future in Deutschland. In Münster hat sie die
ersten Klimastreiks ins Leben gerufen. Als eine
ihrer Sprecherinnen vertritt sie die Bewegung
bundesweit und in der medialen Öffentlichkeit.
Sie wurde 2022 mit dem Umweltmedienpreis der
Deutschen Umwelthilfe ausgezeichnet.
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Jetzt anmelden &
dabei sein! 
Anmeldung über 
indico.uni-muenster.de/
e/Reemtsma
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Anmeldung über 
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uni-muenster.de/
e/Markard
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Wer trägt die 
Kosten des
Wohlstands? 

Vortrag

Klimagerechtigkeit vor Gericht

Wer die Verursacher der Klimakrise sind, darüber gibt es keine
Zweifel. Wer die Verantwortung für die Kosten der Klimakrise zu
übernehmen hat, das ist inzwischen Gegenstand gerichtlicher
Auseinandersetzungen. Sogenannte „Klimaklagen“ haben hier und
weltweit bemerkenswerte Erfolge erzielt. Zuletzt haben das
Bundesverfassungsgericht und der Europäische Gerichtshof für
Menschenrechte dazu Urteile von großer Tragweite verkündet.

Prof. Dr. Nora Markard, Professorin für Internationales
Öffentliches Recht und Internationalen Menschenrechtsschutz an
der Universität Münster, Vorstandsmitglied in der Gesellschaft für
Freiheitsrechte. Letzte Buchveröffentlichung: „Jura not alone – 12
Ermutigungen, die Welt mit den Mitteln des Rechts zu verändern“
(zusammen mit Ronen Steinke)
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19:30 Uhr
Aula, 
Schlossplatz 2
Münster

Francesca Mascha Klein, Rechtsreferentin für strategische
Prozessführung bei der Umwelt- und Entwicklungsorganisation
Germanwatch in Berlin, befasst u.a. mit der Klage des
peruanischen Bergbauern S. Lliuya gegen RWE beim OLG
Hamm und mit der jüngsten Verfassungsbeschwerde gegen
das kürzlich geänderte Bundesklimaschutzgesetz.

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentliches_Recht
https://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_M%C3%BCnster

